Anlage 35, Auszug "Einer gegen alle" 


An dieser Stelle möchte ich etwas Grundsätzliches erklären: 


Wie wir ja inzwischen wissen, praktizieren die Israelis, voran die 
Chasidim, seit 20 Jahren heimlich die Germanische Neue Medizin, 
und das mit allerbestem, d.h. 98%igem Erfolg. 

Das wurde mir sogar erst kürzlich von einer Mitarbeiterin eines Kran- 
kenhauses in Tel Aviv nochmal bestätigt. 

Mit der „israelischen“ Presse - und das sind quasi 99% aller Medien 
in Europa, Amerika etc. propagieren die Israelis für die Nicht-Juden 
Chemo und Morphium als sog. Krebs-,Therapie“, mit dem „Erfolg", 
dass 95-98% daran sterben. 

(Die Statistik (95-98 %) deckt sich auch mit Professor Abel, Krebs- 
forschungszentrum in Heidelberg) 

Auf diese Weise sind seitdem 2 Milliarden Nicht-Juden, d.h. ein vier- 
tel der Weltbevölkerung auf grausamste Art mit Chemo und Morphi- 
um zu Tode gebracht worden. 

Ich bin nun derjenige, der „Roß und Reiter" beim Namen genannt 
hat. Die Bestrafung: Inhaftierung (wie bereits geschehen), und sogar 
Ermordung wurde mir seither schon x-mal angedroht und voraus- 
gesagt - sogar von meinem eigenen Anwalt - durch die B'nai B’rith, 
die jüdische Oberloge aller Logen, die das schon mehrmals ver- 
sucht hat (ich habe bereits mehrere Mordversuche überlebt). 
Wenn man wie ich, als Theologe, weiß, dass die ganze jüdische 
Religion - vor allem die jüdisch-orthodoxe Religion - praktisch nur 
aus Hass auf die Nichtjuden besteht (Talmud), deren vollständige 
Vernichtung quasi als Voraussetzung für das messianische Reich 
der Juden angesehen wird, dann versteht man erst, welch großes 
Interesse daran besteht, mich - mitsamt der Germanischen Neuen 
Medizin - zu vernichten. Dies geschieht schon seit Jahren mit nicht 
enden wollenden Rufmordhetzsendungen in sämtlichen Medien. 
Das Ideale wäre aber für meine Gegner, mich nunmehr in eine psy- 
chiatrische Anstalt zu versenken, wo ich dann zuerst zum Verrück- 
ten deklariert und anschließend „gestorben“ würde. 

Das ist der eigentliche Grund, warum mich die französischen Behör- 
den so dringend haben möchten, die sich dafür sogar selbst mit 
konstruierten „Straftatbeständen“ aus dem Nichts lächerlich ma- 
chen. Ziel: einfach nur den gefährlichen Dr. Hamer in ihre Gewalt 
zu bekommen. Das Drum und Dran besorgt dann wieder die isra- 
elische Presse, wie gehabt seit über 20 Jahren. Nun, dieser Gefahr 
bin ich mir sehr wohl bewusst. Jeder meiner Tage kann der letzte 
in Freiheit sein. 

Deshalb: An dieser Stelle soll jeder wissen: 

Wenn es einmal heißen wird, der Dr. Hamer habe sich selbst umge- 
bracht, dann stimmt das nicht. Dann bin ich mit Sicherheit auf Ge- 
heiß der israelischen Oberloge B’nai B'rith umgebracht worden. 
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